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Die Abend Unterhaltung t>. SBaurabetjEc

Im Mittelpunkt, Symbol für höchstes Glück, Da spielen Heiri, Gritli, Max und Hans
für alle welche nun zusammen kamen, in Kleidern, die nicht ganz zu ihnen passen.
steht immer strahlend das Theaterstück Die andern flüstern: Seht! Der macht's! Die kann's!
mit irgend einem grüslig schönen Namen. Dieweil sie sich die Dreier füllen lassen.

Das Stück ist rührend, geht's auch manchmal schief.

Es ist, wie man so sagt, zum Steinerweichen.
Die Gäste staunen still und atmen tief.
Und auf der Bühne häufen sich die Leichen, yauiwttje«

£>ie 3ttriEinge
Söon 3ean SSonot

Sie toaren jtoet IjüBfdje ^toiïïinge
unb einanber fo ätjnltd), bafj feïbft tljre
betagte ©rofemama 51t bot SKugenglä'

fem greifen mufete, toenn fic bie beiben

Sdjtoeftern unterf<§eiben toottte. So

toaren fte adjtjeljn $aï)re alt getoorben,

otjne jemals getrennt toorben 31t fein.

3u biefem gcitpuuït fam yjter ffiau
äftama ber ©ebanïe, fic auf einen S3at£

31t fdjitfen, um fic an ben SDÎann 31t

bringen. SDÎan gine') atfo gemein

fam in bie grofeen 358arent)äufer bes

3entrum§, um rjübfdje Kleiber, feine

2d)nl)e, bunte 33änber unb anbern

Ärimsfram cinjufaufcit.
SlUein menn bie beiben jungen ®a=

15

O, Baumberzcr

Im tVIittelpunlit, Z/muol fül' nöcji8te8 ()lüeli. Da spielen t^leiii, Oritli, ^lVlax un6 l^an8
für slle ^elâe nun -U8ammen liamen, in t^lei6em, à nià San^ ^u ilinen pa88en.
8tent immer 8traf>len6 635 l"neater8tücl< Die andern i^Ü8tei n^ 8ent! Der macnt^! Die lisnn^!
mir ir^en6 einem SrüsliS 8cnönen iVamen. Dieweil sie 8icf> 6ie Dreier füllen lassen.

Das Ztücii ist rünren6, ^enà aucfi mancnmal schief.

t^s ist, xv-ie man so sa^t, ^um 8teiner^eicnen.
Die Oäste staunen still un6 atmen tief
I^In6 auf 6er Lünne näufen 8ien 6ie I^eicnen. P->ui Aitheer

Die Zwillinge
Von Jean Bonot

Tie Maren zwei hübsche Zwillinge
und einander sa ähnlich, daß selbst ihre
betagte Graßmama zn den Augengläsern

greifen mnßte, wenn sie die beiden

Tchwestern unterscheiden wallte. Sa

lvären sie achtzehn Jahre alt gewarden,

vhne jemals getrennt Warden zn sein.

Zu diesem Zeitpunkt kain ihrer Fran
Mama der Gedanke, sie ans einen Ball
zn schicken, nm sie an den Mann zn

bringen. Man ging also gemein

sam in die großen Warenhänser dc-5

Zentrums, nm hübsche Kleider, feine

Tchnhe, bnnte Bänder nnd andern

Krimskram einzukaufen.
Allein wenn die beiden jungen Da-
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